
arbeit: Je konkreter die Informationen sind, 
desto zielstrebiger kann die Parteileitung füh­
ren.

Aus der Theorie für die Praxis lernen
Ungeteiltes Interesse fanden auf der Konferenz 
auch die Darlegungen darüber, wie die Partei­
leitungen mit Hilfe des Methodischen Rates 
Lenins Hinweis über die Einheit von Theorie 
und Praxis erfolgreich verwirklichen.
Die Leitung der BPO — so berichtete ein Ge­
nosse aus dem Traktorenwerk — arbeitet syste­
matisch mit dem Methodischen Rat. Bereits 
sechs Wochen vor den Zirkelterminen beauftragt 
sie die Genossen dieses Gremiums, die theoreti­
schen Schwerpunkte des Themas mit wichtigen 
ideologischen und ökonomischen Aufgaben des 
Betriebes zu verbinden. Die entsprechenden Vor­
schläge werden in der Parteileitung beraten und 
gebilligt. Erst dann werden sie den Propagandi­
sten in der Anteilung zum Thema unterbreitet. 
Die Parteileitung beauftragt die Genossen des 
Methodischen Rates außerdem, mit Hilfe ent­
sprechender Fachabteilungen betriebliches Fak­
tenmaterial zu den einzelnen Themen auszu­
arbeiten. Bevor die Propagandisten diese Dia­
gramme, Übersichten und Zusammenstellungen 
erhalten, werden sie im Kollektiv des Metho­
dischen Rates geprüft und auch von der Partei­
leitung zur Kenntnis genommen.
Im Parteilehrjahr der Monate Mai und Juni 
behandelten alle Zirkel und Seminare Probleme 
des XXIV. Parteitages der KPdSU. Nach Bera­
tung in der Parteileitung wurde den Propagan­
disten des Traktorenwerkes in der monatlichen 
Anleitung beispielsweise empfohlen, die theore­
tischen Probleme der sozialistischen ökonomi­
schen Integration so zu erarbeiten, daß das Ver­
ständnis für die Exportverpflichtungen des

Methodische Ratschläge

BPO unterstützen 
klassenmäßige Erziehung 
der Schuljugend
Die Heranwachsende Schuljugend soll im Geiste 
der sozialistischen Weltanschauung und Moral 
zu guten Patrioten und Internationalisten erzo­
gen werden, zu Menschen, die den Ideen des 
Sozialismus treu ergeben sind. Die Erziehung des 
Nachwuchses ist eine der wichtigsten Aufgaben 
der Arbeiterklasse und der Partei. Diese Forde­
rung des VIII. Parteitages wird erfüllt werden, 
wenn die Parteileitungen der Betriebe, LPG und 
anderen Einrichtungen beachten:
— Der Betriebsleiter berichtet vor der Parteilei­

tung, wie er seiner Verantwortung für die poly­
technische Bildung und Erziehung der Schüler 
im Betrieb gerecht wird (Sicherung geeigneter 
Betreuer, der Werkstätten, Kabinette usw. und 
deren Ausstattung; eine dem Lehrplan ent­
sprechende produktive Arbeit für die Schüler; 
die politische Erziehung im polytechnischen 
Unterricht).

— Regelmäßige Beratung der Parteileitung mit 
Genossen der BGL und der staatlichen Lei­
tung über
%  Stand der Patenschaftsarbeit, besonders 

über d^ie Teilnahme der Brigaden, über 
den politisch-erzieherischen Inhalt der Pa­
tenschaftsarbeit, der mit den Plänen der 
Schulen und Klassen abgestimmt sein soll;

%  die Unterstützung der politischen, ökono­
mischen und fachwissenschaftlichen Qualifi­
zierungen der Pädagogen der Paten­
schulen ;

Mehr persönliche 
Gespräche
Unsere Parteileitung im VE 
Wohnungsbaukombinat Berlin 
besteht aus 20 Mitgliedern. 
Darunter sind sowohl partei­
erfahrene Genossen als auch 
junge Genossen, die das erste

Mal in diese Funktion gewählt 
wurden. Eine meiner Aufgaben 
als Parteisekretär besteht darin, 
diesen jungen Genossen indivi­
duelle Unterstützung in ihrer 
politischen Arbeit zu geben.
Entsprechend der Vielfalt der zu 
lösenden Probleme bin ich als 
Parteisekretär bemüht, die An­
leitung der APO-Sekretäre mög­
lichst differenziert durchzufüh­
ren. So werden zu einigen Pro­
blemen alle APO-Sekretäre hin­
zugezogen und zu speziellen 
Fragen nur die APO-Sekretäre, 
für die diese Fragen von Be­

deutung sind. Aber selbst bei 
einer differenzierten Anleitung 
können nicht alle Fragen aus­
diskutiert werden. Dazu dient 
dann das persönliche Gespräch, 
das meiner Meinung nach jeder 
Parteisekretär noch viel mehr 
pflegen sollte.
Regelmäßig stellen wir in der 
Parteileitung die Frage, wie die 
Beschlüsse in den APO und Par­
teigruppen realisiert werden. 
Um diese Frage richtig beant­
worten zu können, ist es not­
wendig, daß die Parteileitungs-
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